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Am 29. September 2011 hiess die 

Mitgliederversammlung der Region 

ZürichseeLinth ein Konzept für ein 

regionales Mobilitätsmanagement 

gut. Dieses wird nun von der Re-

gion ZürchseeLinth zusammen mit 

externen Partnern entwickelt. Dabei 

geht es unter anderem darum, das 

öffentliche Verkehrsangebot zu ver-

bessern, um den Individualverkehr 

zu reduzieren. Die neue Gemeinde 

Eschenbach wurde als Energiestadt 

angefragt, beim Pilotprojekt teilzu-

nehmen. Der Gemeinderat hat einer 

Teilnahme zugestimmt.

Ziel ist, im Sinne einer nachhaltigen Ent-

wicklung, einen optimalen Betrieb des 

Verkehrssystems zu erreichen. Um das 

Gesamtverkehrssystem bestmöglich zu 

betreiben, ist jedoch die Kooperation 

aller Verkehrsträger und -mittel unab-

dingbar. Die Kombination von Fuss- und 

Velo-, öffentlichem und motorisiertem 

Individualverkehr ist dabei die Grundla-

ge für eine nachhaltigere Mobilität. Das 

regionale Mobilitätsmanagement soll 

auch der Bewusstseinsbildung in der 

Bevölkerung dienen.

Nach einer Vorphase, worin klare 

Vorstellungen definiert wurden, um 

die Ausrichtung festzulegen, wurden 

einige Massnahmen für eine erste Um-

setzung im Rahmen von Pilotprojekten 

ausgewählt.

Die Details des Pilotprojekts werden 

derzeit noch ausgearbeitet, vorder-

hand hat sich die Region aber vorge-

nommen, folgende Ansätze zu verfol-

Regionales Mobilitätsmanagement

Bild: www.steger-vonmetz.at



Aus der Verwaltung

gen und dafür konkrete Massnahmen 

zu gestalten:

 – Mobilitätsmanagement für Veranstal-

tungen und Vereine

 – Zielgruppenspezifische Information 

(z.B. für Schulen und Jugendliche)

 – Mobilitätsmanagement für Unterneh-

men

 – Übergeordnetes Kommunikations-

konzept

Weitere Massnahmen könnten bei-

spielsweise die Parkraumbewirtschaf-

tung oder die Förderung der E-Mobi-

lität sein.

Mobilitätsmanagement für Gemein-

de Eschenbach kein Neuland

In der Gemeinde werden bereits ver-

schiedene Strategien zur Beeinflussung 

der Mobilität verfolgt. Dies vor allem im 

Rahmen des Labels Energiestadt:

 – Verdichtung des Postauto-Fahrplans 

(Goldingen, Neuhaus)

 – Teilnahme der Verwaltungsmitar-

beitenden (inkl. Schule) an «Bike to 

work»

 – Unterstützung der öV-Nutzung in der 

Verwaltung

 – Kurse für «energiesparendes Fahren» 

beim Touring Club Schweiz (TCS)

 – Schülertransport mit dem regulären 

öV-Angebot (wenige Ausnahmen)

 – Koordination der Schulzeiten und 

Stundenpläne mit öV-Fahrplänen

 – Kurzzeit-Parkplätze für Elterntaxi (Gol-

dingen)

Trotzdem oder gerade deswegen ist 

die Gemeinde Eschenbach als Part-

nerin für dieses Pilotprojekt sehr gut 

geeignet, denn das Label Energie-

stadt will (weiterhin) verdient sein. Im 

Startworkshop mit der Region Zürich-

seeLinth wurden einige ergänzende 

Stossrichtungen angesprochen, die für 

Begegnungen
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Zwei Drittel des Jah-

res hat die vereinte 

Gemeinde bereits 

hinter sich. Es ver-

lief wettermässig 

turbulent und verei-

nigungsmässig den 

Vorgaben entspre-

chend. 

Noch liegt das letzte Drittel 2013 vor uns. Diese 

Zeit wird jährlich geprägt von vielen Begegnun-

gen. 

Unsere Sprechstunden mit der Bürgerschaft 

sind derzeit ganz aktuell. Herbstveranstaltun-

gen wie der «Mürtschenmärt», die drei Vieh-

schauen, der Jahrmarkt oder eben die «Chilbi» 

und die verschiedenen Unterhaltungsabende 

der Dorfvereine sind beliebte gesellschaftliche 

Treffen. Im letzten Monat des Jahres runden 

dann die Betriebsfeste und Weihnachtsfeiern 

das Jahr 2013 würdig ab.

Auf politischer Ebene treffen sich morgen, 

Samstag, die Kantonsräte der SVP-Partei zu ihrer 

Fraktionssitzung in Goldingen. Sie werden die 

anstehenden Geschäfte der Septembersession 

vorberaten. Ich entbiete Regierungsratspräsi-

dent Stefan Kölliker und den Damen und Her-

ren Kantonsräten im Namen der Bevölkerung 

und des Gemeinderats ein herzliches Willkom-

men und hoffe, dass sie die diversen Bedürfnis-

se und Anliegen unserer Region in der Kantons-

hauptstadt gut vertreten werden.

Der Gemeinderat schaut auch schon mit einem 

Auge auf das kommende Jahr. Er befasst sich 

mit dem Budget und den Investitionen fürs 

2014, damit die nächste Begegnung mit der 

Bürgerschaft, die Budgetversammlung im De-

zember 2013, erfolgreich über die Bühne geht.

Ein begegnungsreiches letztes Drittel ist uns al-

len in verschiedener Hinsicht sicher. 

Ich wünsche Ihnen auch ganz privat viele schö-

ne und frohe Treffen. 

Josef Blöchlinger, Gemeindepräsident

Eschenbach aktuell
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die Gemeinde Eschenbach in Frage 

kommen könnten.

 – Verbesserung der Öffentlichkeitsar-

beit durch die Gemeindeverwaltung 

(2013)

 – Velomarketingkampagne (2014)

 – Aktionstage E-Bikes (2014)

 – Ausweitung Mobilitätsmanagement 

für Verwaltungsangestellte (2013)

 – Mobilitätsthementage in Schulen 

(2014)

Das Projekt sieht ein flächendecken-

des Basispaket für die ganze Region 

ZürichseeLinth vor. Dieses könnte aber 

im Rahmen des Pilotprojekts mit den 

eben aufgezeigten gemeindespezifi-

schen Ergänzungen angereichert wer-

den.

Der Verwaltung kommt in solchen 

Belangen eine Vorbildfunktion zu, 

weshalb eine Teilnahme am Pilotpro-

jekt vom Gemeinderat gutgeheissen 

Fortsetzung



3Ausgabe 13 / 2013 Aus der Ratsstube

wurde. Zudem kann die Gemeinde 

Eschenbach durch die Teilnahme von 

der Unterstützung der Region Zürich-

seeLinth profitieren. Wie der Gemein-

derat spricht sich auch die Energiekom-

mission für eine Beteiligung aus.

Eschenbach aktuell berichtet regel-

mässig über die Fortschritte des Pilot-

projekts und die ersten Massnahmen 

im Rahmen des regionalen Mobilitäts-

managements.

Unwetterschäden Hintergol-
dingerstrasse, Arbeitsvergaben
Die starken Niederschläge im Früh-

jahr haben zu Rutschungen an der 

Hintergoldingerstrasse im Gebiet 

Baumgarten und Zweierenrank ge-

führt. Der Gemeinderat hat an seiner 

letzten Sitzung der Instandstellung 

der Unwetterschäden an der Hinter-

goldingerstrasse zugestimmt.

Bei den Unwettern im Frühjahr ist nebst 

dem Strassenwasser auch Wasser von 

angrenzenden Grundstücken zusätzlich 

über die Strasse in das Grundstück ei-

ner Privatperson gelaufen. Die dadurch 

entstandenen Rutschungen sind nun zu 

beheben. Gleichzeitig soll die Tragfä-

higkeit der Strasse wieder sichergestellt 

werden.

Mit der Hangsanierung und der Stras-

sensicherung wird gleichzeitig die 

Strassenentwässerung entsprechend 

korrigiert. In den Sanierungsbereichen 

wird das Oberflächenwasser gefasst 

und über eine Leitung durch das Privat-

grundstück in den naheliegenden Vor-

fluter geleitet.

Der Auftrag für die Verbauungen wird 

an die Firma Ribbert AG aus Maienfeld 

vergeben.

Die Erd- und Belagsarbeiten wurden 

hingegen an die Firma Oberholzer AG 

in Neuhaus vergeben. Die beiden Fir-

men arbeiteten in der Vergangenheit 

schon gut zusammen.

Bei diesen Ausgaben in der Höhe von 

rund 155'000 Franken handelt es sich 

um dringliche Ausgaben im Sinn von 

Artikel 118 des Gemeindegesetzes.

Ergänzung Spielplatz Arena 
Bildstöckli
Den Spielplätzen in Eschenbach 

fehlt es an Spielgeräten und Spiel-

möglichkeiten für Kleinkinder. Dies 

hat der Gemeinderat der Gemein-

de Eschenbach bereits vor der Ge-

meindevereinigung erkannt. Nun 

wurde die Abteilung Liegenschaften 

und Strassen beauftragt, mögliche 

Ergänzungsvarianten für den Spiel-

platz Arena Bildstöckli einzuholen. 

Die vorgeschlagene kleine Erwei-

terung und die dazu gehörigen Si-

cherheitsmassnahmen wurden nun 

genehmigt.

Die Erweiterung des Spielplatzes um-

fasst eine einzelne und eine doppelte 

Wippe mit Tierfiguren und einen Sand-

kasten mit Abdeckung. 

Den Zuschlag für die Lieferung und 

Montage der Spielgeräte erhält die Fir-

ma BADA Spielbau aus St. Gallenkap-

pel. Dies nachdem gestützt auf Artikel 

14 ff. der kantonalen Verordnung über 

das öffentliche Beschaffungswesen 

vier Offerten eingeholt wurden. Die 

BADA Spielbau bietet das beste Preis-

Leistungsverhältnis und gute Service-

leistungen. Der Werkdienst wird nach 

Möglichkeit die Firma BADA Spielbau 

bei der Montage unterstützen.

Weitere Sanierungen und Erweiterun-

gen von Spielplätzen im Gemeindege-

biet sind in Planung.

Leistungsvereinbarung für eine 
regionale Therapiestelle «Psy-
chomotorik» für die Schulen
Das Angebot einer Psychomo-

torik-Therapie ist gemäss Volks-

schulgesetz zwingend und gilt als 

unterrichtsergänzende Fördermass-

nahme. Die Volksschulverordnung 

stuft eine solche Therapie als zu-

lässig ein und anerkennt sie als 

zulässigen Stützunterricht. Der Ge-

meinderat genehmigte einen ent-

sprechenden Antrag des Schulrats 

zur Einrichtung einer regionalen 

Therapiestelle.

Die Leistungsvereinbarung betrifft ver-

schiedene Gemeinden in der Region. 

Die Federführung liegt bei der Schule 

Uznach, welche ein pädagogisch-the-
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rapeutisches Förderangebot führt, das 

Abklärung, Beratung und Therapien 

umfasst. Das Therapiepersonal wird 

durch die Schule Uznach ausgewählt 

und angestellt. Den angeschlossenen 

Gemeinden – wie beispielsweise 

Eschenbach – werden die Therapie- 

und Abklärungslektionen vierteljährlich 

in Rechnung gestellt.

Die Leistungsvereinbarung gilt ab 1. Ja-

nuar 2014.

Unterstützung von Vereinen 
und Organisationen mit Ju-
gendaktivitäten
Wie bereits im «Eschenbach aktuell» 

Nr. 10 kommuniziert, wurden die 

Richtlinien für Gemeindebeiträge an 

Vereine, Organisation und Jubilä-

en verabschiedet. Diese beinhalten 

auch die Jugendförderungsbeiträge 

in der Höhe von 30 Franken pro Ju-

gendlichen und Jahr.

In Anlehnung an diese Richtlinien sind 

die in Betracht fallenden Vereine und 

Organisationen eingeladen worden, 

ihre beitragsberechtigten Mitglieder zu 

melden. Vereine und Organisationen 

können von dieser Regelung profitieren,  

wenn sie beispielsweise Juniorenmit-

glieder bis zum 18. Altersjahr betreuen. 

Weiter dürfen diese so genannten «Ju-

gendförderungsbeiträge» nicht zweck-

entfremdet werden. Die ausgerichteten 

Mittel dürfen ausschliesslich für die Ju-

gendarbeit innerhalb des Vereins oder 

der Organisation eingesetzt werden. Es 

werden zudem keine Beiträge für aus-

wärtige Mitglieder ausgerichtet oder für 

Organisationen, die bereits durch eine 

andere öffentliche Korporation unter-

stützt werden.

Gesamthaft wurden für das Jahr 2013 

von den einheimischen Vereinen und 

Organisationen 639 beitragsberech-

tigte Mitglieder gemeldet. Die daraus 

resultierenden Beiträge von gesamthaft 

19'170 Franken sind im August ausbe-

zahlt worden.

Jungbürgerfeier 2013
Schon vor der Gemeindevereinigung 

pflegten Eschenbach, Goldingen 

und St. Gallenkappel die gemeinsa-

me Durchführung der Jungbürger-

feier. Bisher fand die Begrüssung in 

der jeweiligen Gemeinde statt, be-

vor die Jungbürger dann gemeinsam 

einen regionalen Event besuchten.

In diesem Jahr findet die Jungbürger-

feier der neuen vereinigten Gemeinde 

Eschenbach am Samstag, 2. Novem-

ber, im Custorhaus in Eschenbach statt. 

Danach sind die Jungbürger des Jahr-

gangs 1995 an die Schlager & Oldie 

Night im Dorftreff eingeladen.

Die Einladungen zur Feier werden im 

September verschickt.

Vormerken: Die Jungbürgerfeier 2014 

für den Jahrgang 1996 findet am Sams-

tag, 10. Mai 2014 in Kombination mit 

dem «Schlagerhütte»-Fest in Goldingen 

statt.

Sprechstunde Gemeinderat
Die Sprechstunden in St. Gallenkappel 

(28. August) und Eschenbach (4. Sep-

tember) haben bereits stattgefunden. 

Nun steht noch die Sprechstunde in 

Goldingen an – bitte beachten Sie  die 

neue Lokalität. 

Reservieren Sie sich diesen Termin!

Nächste Sprechstunde 

Montag, 9. September 2013

Schulhaus Goldingen, Mehrzweck-

raum Dachgeschoss
1. Allgemeine Informationen
2. Schulen; künftige Schulführung 

und weitere Informationen
3. Berichte aus den Kommissionen
4. Anliegen der Bevölkerung

Aus der Ratsstube
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Naumann-Immobilien 
Alleestrasse 21 
CH - 8734 Ermenswil 
 
T:  055  535 63 86 
M: 079  176 51 64  
info@naumann-immobilien.ch 
www.naumann-immobilien.ch 

Beat Naumann 

Kauf, Verkauf & Bewertungen 

Kennen Sie jemanden, der eine Immobilie kaufen 
oder verkaufen möchte?  
Ich freue mich auf Ihre Empfehlung 

Informationsbroschüre der 
Gemeinde Eschenbach
Die Informationsbroschüre der Ge-

meinde Eschenbach bedarf alters- und 

fusionsbedingt einer Überarbeitung. 

Die Gemeindeverwaltung arbeitet wie-

derum mit dem HARU-Verlag zusam-

men, welcher sich um die Finanzierung 

durch Inserate-Akquisition kümmern 

wird.

Die neue Informationsbroschüre soll 

spätestens Ende März 2014 vorliegen 

und einen aktuellen Überblick über die 

neue vereinigte Gemeinde Eschenbach 

geben.

Befristete Verkehrsanordnun-
gen
Die Kantonspolizei St. Gallen hat im Zu-

sammenhang mit Deckbelagsarbeiten 

an diversen Gemeindestrassen 1. und 

2. Klasse in Eschenbach befristete Ver-

kehrsanordnungen verfügt. Diese Be-

lagsarbeiten werden abschnittsweise 

durchgeführt und ziehen aus Sicher-

heitsgründen Sperrungen von jeweils 

rund einem halben Tag nach sich. Die 

Bauarbeiten dauern voraussichtlich bis 

September 2013.

Genehmigungsantrag Über-
bauungsplan Industrie Neu-
haus Ost
Der Überbauungsplan Industrie Neu-

haus Ost mit besonderen Vorschriften 

sowie der Teilstrassenplan und das 

Strassenbauprojekt Haselholzstrasse, 

Alte Uznabergstrasse und Steinbruch-

strasse wurden am 13. August 2013 

dem kantonalen Baudepartement zur 

Genehmigung eingereicht.

Gegen den Entscheid über eine einge-

gangene Einsprache wurde kein Rekurs 

eingelegt. Nachdem keine Einsprachen 

mehr hängig waren, stand dem Geneh-

migungsantrag nichts mehr im Wege.

Teilstrassenplan Bodenriet-
strasse, Ermenswil
Das Baudepartement des Kantons  

St. Gallen hat mit Datum vom 31. Juli 

2013 die 2. Etappe des Teilstrassen-

plans Bodenrietstrasse genehmigt. 

Die Gemeinde hat die Eröffnung der 

Rechtsgültigkeit und die koordinierte 

Bewilligungsverfügung am 9. August 

2013 vorgenommen. Die Bauarbeiten 

wurden gestartet.

Wasserversorgung
Bauabrechnung Neubau Hydranten-

leitung und Hausanschlüsse Rüti-

strasse-Steinenbrugg-Büel, Eschen-

bach

Das im 2011 genehmigte Projekt zum 

Neubau der erwähnten Leitung ist nun 

abgeschlossen. Der Gemeinderat hat die 

eingetroffene Bauabrechnung genehmigt.

Die Gebäudeversicherungsanstalt des 

Kantons St. Gallen (GVA) sicherte zu-

dem einen Beitrag von 15% aus dem 

Feuerschutzfonds zu.

Bauabrechnung Ersatz Hydranten-

leitung und Hausanschlüsse Lehm-

grueb (Alpenblickstrasse), Eschen-

bach

Das im 2012 genehmigte Projekt zum 

Neubau der erwähnten Leitung ist nun 

abgeschlossen. Der Gemeinderat hat 

die eingetroffene Bauabrechnung ge-

nehmigt.

Die GVA sicherte zudem einen Beitrag 

von 4% aus dem Feuerschutzfonds zu.

Kurzmitteilungen

Aus der Ratsstube

KV Abrechnung
in tausend Franken

Hauptleitung 200 171.5
Hausanschlüsse 35 separat

KV Abrechnung
in tausend Franken

Hauptleitung 106 76.8
Hausanschlüsse 43 separat
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Bauabrechnung Ersatz Hydranten-

leitung und Hausanschlüsse Lütsch-

bachstrasse, Ermenswil

Das im 2012 genehmigte Projekt zum 

Neubau der erwähnten Leitung ist nun 

abgeschlossen. Der Gemeinderat hat 

die eingetroffene Bauabrechnung ge-

nehmigt.

Die GVA sicherte zudem einen Beitrag 

von 14% aus dem Feuerschutzfonds zu.

Zusammenführung der Steuerung 

der Leitsysteme Goldingen und St. 

Gallenkappel

Der Gemeinderat hat an seiner letzten Sit-

zung beschlossen, vorab die Leitsysteme  

St. Gallenkappel und Goldingen zu-

sammenzuführen. Obwohl eine solche 

Zusammenführung nicht schon im ers-

ten Jahr der vereinigten Gemeinde ge-

plant war, hat sich eine Umsetzung im 

Zusammenhang mit dem Neubau des 

Reservoirs Schlossbüel in Goldingen 

aufgedrängt. Die Wasserversorgungs-

kommission riet dem Gemeinderat, 

diesen Teil der ohnehin geplanten Zu-

sammenführung aus Kostengründen im 

Zuge des laufenden Neubaus zu be-

werkstelligen. Eine spätere Zusammen-

führung würde nämlich Mehrkosten in 

der Höhe von rund 20'000 Franken 

verursachen. 

Die Kosten in der Höhe von rund 

110'000 Franken, welche die Fernsteu-

erung, die Tiefbauarbeiten sowie die 

Ingenieurleistungen und Entschädigun-

gen für Kulturausfall beinhalten, sind als 

dringlich beurteilt worden . Die Ausga-

ben können gestützt auf Artikel 118 des 

Gemeindegesetzes in Verbindung mit 

Ziffer 3 des Anhangs zur Gemeinde-

ordnung ohne Kredit getätigt werden.

Der Auftrag für den Bereich Fernsteue-

rung ist zum Preis von 65'582 Franken 

an die Firma Rittmeyer AG, Baar, erteilt 

worden. 

Die Investitionskosten für die späteren 

übrigen Massnahmen zur kompletten 

Zusammenlegung der drei Wasserver-

sorgungs-Leitsysteme werden ermittelt 

und ins Investitionsprogramm aufge-

nommen.

Seniorennachmittag am 
Samstag, 14. September 2013
Älter werden hat auch seine Vorteile. 

Der Gemeinderat Eschenbach  lädt 

nämlich alle Senioren ab 75 Jahren 

zum gemütlichen Beisammensein 

anlässlich des Seniorennachmittags 

im Dorftreff ein. 

Am Samstag, 14. September begrüsst 

der Gemeinderat seine Gäste ab 14 

Uhr im Dorftreff. Das Programm be-

inhaltet nebst einem musikalischen 

«Willkomm» auch weitere musikalische 

Highlights. 

Für das leibliche Wohl ist selbstver-

ständlich auch gesorgt. Der Gemeinde-

rat freut sich auf zahlreiches Erscheinen.

Die Anmeldefrist läuft noch bis zum 10. 

September 2013.

Sonnenrainstrasse 3
8735 St. Gallenkappel

Tel. 055 284 13 29   
Fax 055 284 20 29

kunzelektro@bluewin.ch

•	Elektro-Installationen
•	Telefon
•	Reparaturen
•	Haushaltgeräte

Aus der Ratsstube

KV Abrechnung
in tausend Franken

Hauptleitung 547 528
Hausanschlüsse 26 4.6
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Neues aus der Schule
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Real Sek
♂ ♀ ♂ ♀

Automatiker 1
Automobil-Fachmann 1
Automobil-Mechatroniker 2
Baumaschinenmechaniker 1
Berufsvorbereitungsjahr/Vorlehre 5 11 1
Bootsbauer 1
Coiffeur 1 1
Dentalassistentin 2
Detailhandelsfachmann/-frau 3 9 2
Elektroinstallateur 1
Fachfrau Betreuung 1
Fachfrau/Fachmann Gesundheit 1 4
Fachfrau Kleinkinder 2
FMS 1
Fotofachfrau 1
Gebäudetechnikplaner 1
Gipser 1
Gymnasium 1 1
Heizungsinstallateur 1
Informatiker 2
Kauffrau/Kaufmann 2 5 14

Total 15 33 13 19

Real Sek
♂ ♀ ♂ ♀

Koch 1 1
Konstrukteur 2
Kunststofftechnologe 1
Kunststoffverarbeiter 1
Landmaschinenmechaniker 1
Landwirt 2
Malerin 1
Maurer 1
Metallbauer 1
Metallbaukonstrukteur 1
Milchtechnologe 1
Montageelektriker 1
Polymechaniker 1 2
Privatschule 3 1
Restaurationsfachfrau 1
Sanitärinstallateur 1
Schreiner 1 1 3
Uhrmacher 1
Wohntextilgestalterin 1
Zeichner 1
Zimmermann 1

Total 12 3 14 4

Berufswahl der austretenden Schülerinnen und Schüler
Am Ende des vergangenen Schuljahres haben aus der Realabteilung 63 und aus der Sekundarabteilung 50 Schülerinnen und 

Schüler die Schule verlassen. Die Schulentlassenen haben nach der dritten Oberstufe folgende Wege eingeschlagen:

Im Weiteren haben aus der zweiten 

Sekundarklasse insgesamt 15 Lernende 

an die Kantonsschule Wattwil gewech-

selt.

 – Kindergarten  206 

 – Primarstufe  582

 – Oberstufe  320

 – Privat-/Sonderschulen   45

Schülerzahlen ab 1. August 2013
Mit Beginn des neuen Schuljahres gehören 1'153 Schülerinnen und Schüler den 

Schulen Eschenbach an:
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Die Baukommission bewilligte vom 8. bis 28. August 2013 folgende Bauvorhaben:

 – Landhausbau Wild + Wild, Obermat-

ten 13, 8735 Rüeterswil: Einfamilien-

haus, Hirzlistrasse 17, Goldingen

 – Klominsky Roger und Marina, Ricken-

strasse 6, 8732 Neuhaus und Mäch-

ler Patrick und Martina, Rütistrasse 2, 

8733 Eschenbach: Doppeleinfamili-

enhaus, Frohburgstrasse 5 + 7, Neu-

haus

Bewilligte Bauvorhaben

 – Schär Sabine, Spitalstrasse 90, 8620 

Wetzikon: Feststellung der rechtmäs-

sigen nichtlandwirtschaftlichen Nut-

zung, Tann 3, Goldingen

 – Wildhaber August und Theresia, Rü-

tihalde 9, 8727 Walde: Tiefenboh-

rung/WP mit Erdwärmesonde, Rüti-

halde 9, Walde

 –

 – Oberholzer Gottfried, Oberholz-

strasse 1, 8636 Wald: Einfamilien-

haus, Gerstrasse 5a, Goldingen

 – Rickli Kurt, Rickenstrasse 29, 8735 St. 

Gallenkappel: Anbau Vordach/Auto-

unterstand sowie Vordachverlänge-

rung und Neugestaltung Umgebung, 

Rickenstrasse 29, St. Gallenkappel

mobel ruegg
Rapperswilerstrasse 2    8733 Eschenbach
055 282 11 51  moebel.rueegg@bluewin.ch

boden
mobel ruegg

Ein guter Wegweiser für die Qualität der 

Ökostromangebote sind Labels, die 

belegen, dass die Produktion garantiert 

aus erneuerbaren beziehungsweise 

umweltfreundlichen Energien stammt. 

Auf dem Schweizer Strommarkt ist das 

Qualitätszeichen Naturemade sowie 

das Gütesiegel des deutschen TÜV am 

meisten verbreitet.

Sie können jederzeit zu Ökostrom 

wechseln. Dazu braucht es keine An-

passungen bei Ihnen zu Hause: Bildlich 

gesprochen stammt der Strom aus ei-

nem Stromsee, der durch verschiede-

ne Zuflüsse wie Kernenergie, Erdgas, 

Wasserkraft oder Solarenergie gespeist 

wird. Je nachdem für welchen Strom 

Sie sich entscheiden, wird der bestellte 

Zufluss auf- und der abbestellte Zufluss 

zugedreht. Je mehr Personen sich dem-

nach für Ökostrom entscheiden, desto 

grösser wird der Anteil von umweltge-

recht produziertem Strom aus erneuer-

Wie kommt der Ökostrom eigent-
lich in meine Steckdose?
Ökostrom ist nicht gleich Ökostrom. Sie haben die Wahl, ob Ihr Strom aus erneuerbaren Energie-
quellen, also mit Wasserkraft, aus Biomasse, mit Windkraft, aus Kehricht oder mit Hilfe der Sonne 
produziert wird und gleichzeitig noch weitere Umweltschutzanforderungen erfüllt.

Aus den Kommissionen
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REBENFEST 2013

Samstag, 28. September 2013
Rebberg/Arena Bildstöckli, Aula Oberstufen-
schulhaus Breiten, Eschenbach

Alle Weinfreundinnen und -freunde sind zur Weindegustati-
on des Jahrgangs 2012 eingeladen. Nutzen Sie die einmalige 
Gelegenheit, den Eschenbacher «Bildstöckli Wy» (Sauvingon 
blanc und Cabernet) am Ort seines Ursprungs zu kosten und 
in limitierter Zahl zu erwerben.

PROGRAMM
 – 18 Uhr > Begrüssung & Apéro

 – ab 19 Uhr > Musikalische Unterhaltung

 – 20.30 Uhr > Weinverkauf

 – 24 Uhr > Ausklang

Für die Festwirtschaft zeichnen die Riesling-Schränzer Eschen-
bach verantwortlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

GEMEINDERAT & KULTURKOMMISSION

baren Energien im Stromsee. Mit Ihrer 

Wahl des Stromproduktes entscheiden 

Sie, ob Sie Strom aus Kernkraft, fossilen 

Energien oder erneuerbaren Energien 

fördern. Der Aufpreis für ökologischen 

Strom beträgt meist nur wenige Rap-

pen. Lassen Sie sich dazu von Ihrem 

Energieversorger beraten.

(Quelle: www.energieschweiz.ch)

Energiestadt
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Urnenabstimmung vom 22.9.2013

Orte und Öffnungszeiten der Ab-

stimmungslokale

Eschenbach, Schulhaus Dorf: 

 – Sonntag, 10.00-11.30 Uhr

Bürg, Schulhaus:

 – Sonntag, 10.00-11.00 Uhr

Ermenswil, Schulhaus:

 – Sonntag, 10.00-11.00 Uhr

Goldingen, Gemeindehaus:

 – Sonntag, 10.00-11.00 Uhr

Hintergoldingen, Schulhaus:

 – Samstag, 19.00-19.45 Uhr 

Oberholz, Talstation:

 – Sonntag, 10.00-10.45 Uhr

St. Gallenkappel, Schulhaus:

 – Sonntag, 10.00-11.30 Uhr

Rüeterswil, Schulhaus:

 – Sonntag, 11.30-11.45 Uhr

Walde, Schulhaus:

 – Sonntag, 09.45-11.00 Uhr

Briefliche Stimmabgabe

a) Füllen Sie die Stimmzettel aus und 

verschliessen Sie sie in das beige-

legte Stimmkuvert. Ohne Stimmku-

vert ist die Stimmabgabe ungültig.

b) Unterschreiben Sie die Erklärung 

auf dem Stimmausweis. Mit der 

Unterschrift bestätigen Sie, dass 

die Stimmabgabe Ihrem Willen ent-

spricht. Ohne Unterschrift ist die 

Stimmabgabe ungültig.

c) Das Stimmkuvert mit den Stimmzet-

teln sowie den Stimmausweis mit 

der unterzeichneten Erklärung legen 

Sie in das Rücksendekuvert (i.d.R. 

dasselbe Fensterkuvert, mit dem Sie 

das Abstimmungsmaterial erhalten 

haben).

d) Das Kuvert an das Stimmregisterbü-

ro kann

 – rechtzeitig für die Postzustellung 

unfrankiert der Post übergeben,

 – bis Urnenschluss in den Brief-

kasten der Gemeindeverwaltung 

eingeworfen oder

 – an der Urne abgegeben werden.

Vorzeitige Stimmabgabe

Am Donnerstag und Freitag vor dem 

Abstimmungssonntag kann auf der 

Gemeinderatskanzlei während der 

ordentlichen Bürozeit vorzeitig persön-

lich abgestimmt werden.

Fehlende Stimmausweise

Fehlende Stimmausweise können bis Frei-

tag, 20. September 2013, 17 Uhr, bei der 

Gemeinderatskanzlei  bezogen werden.

Beschwerden

Beschwerden sind innert 3 Tagen nach 

Bekanntwerden des Beschwerdegrun-

des, spätestens jedoch am dritten Tag 

nach der amtlichen Bekanntmachung 

der Ergebnisse, schriftlich und begrün-

det dem Regierungsrat einzureichen.

Stimmberechtigung
 – Schweizer Bürgerinnen und Bürger sind 

stimmberechtigt, wenn sie in der Gemeinde 

wohnen und von der Stimmfähigkeit nicht 

ausgeschlossen sind. Die Stimmberechtigung 

beginnt ab zurückgelegtem 18. Altersjahr.

 – Für Neuzugezogene beginnt die Stimm-

berechtigung bei eidgenössischen Volks-

abstimmungen, wenn der Heimatschein 

mindestens 5 Tage vor der Abstimmung der 

Einwohnerkontrolle abgegeben wurde. Bei 

übrigen Abstimmungen und Wahlen sobald 

der Heimatschein dem Einwohneramt ab-

gegeben wurde.

Am Sonntag, 22. September 2013 gelangen drei eidgenössische Vorlagen zur Abstimmung. Hier 
finden Sie alle wichtigen Informationen zur bevorstehenden Abstimmung. Informationen zur Ur-
nenabstimmung über den Vereinigungsvertrag zur Gründung der neuen Katholischen Kirchgemein-
de Eschenbach finden Sie unter www.se-obererseebezirk.ch.

Eidgenössische Volksabstimmung

 – Volksinitiative «Ja zur Aufhebung der Wehrpflicht»

 – Bundesgesetz über die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten des Menschen (Epidemiegesetz)

 – Änderung des Arbeitsgesetzes

Junge Stimmbürger aufgepasst – www.easyvote.ch
Der Dachverband Schweizer Jugendparlamente DSJ will mit dem Projekt «easyvote» errei-
chen, dass sich Jugendliche und junge Erwachsene in der Schweiz stärker an Abstimmun-
gen und Wahlen beteiligen. Junge Leute sollen durch Information und Mobilisierung zum 
Abstimmen und Wählen motiviert werden. 
Was halten Sie davon? Klicken Sie auf den QR-Code und schauen Sie rein!

Ihre Meinung interessiert uns! Danke für Ihr Feedback auf info@eschenbach.ch.

Aus der Verwaltung
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Raiffeisenbank am Ricken
Eschenbach - St. Gallenkappel - Ernetschwil - Schmerikon 
Tel. 055 286 24 00 / www.raiffeisen.ch/am-ricken

Die Partnerschaft,
die Vertrauen schafft.
In Geldangelegenheiten will man sich auf  

einen kompetenten Partner verlassen können.  

Wir beraten Sie gerne persönlich. Vereinbaren  

Sie einen Besprechungstermin. 

www.raiffeisen.ch

 – Schmuki-Rüegg, Sophie Philomena, Walde, geboren am 9. Dezember 1921, gestorben am 23. August 2013

 – Oberholzer, Alois, Oberholz, geboren am 16. September 1956, gestorben am 24. August 2013

 – Kälin-Schönbächler, Bertha, Eschenbach, geboren am 14. Februar 1926, gestorben am 30. August 2013

Gemeinde Eschenbach SG
Amtliche Bekanntmachungen

Todesmeldungen

Foto: Roman Gubler

Der traditionelle

ESCHENBACHER
MARKT

findet am Samstag,
19. Oktober 2013, statt.

Platzbestellungen für den Waren-

markt sind bis spätestens 15. Sep-

tember 2013 an die Finanzverwal-

tung Eschenbach, Max Bärlocher, zu 

richten.

Käufer und Verkäufer sind zum Be-

such des grossen Eschenbacher 

Jahrmarktes freundlich eingeladen.

Gemeinde Eschenbach

Die Marktkommission
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Das OK der WEGA ist doppelt 
besetzt und daher auch dop-
pelt motiviert!

In 3 Monaten gehört die 10. Weih-

nachts- und Gewerbeausstellung, kurz 

WEGA genannt, bereits wieder der 

Vergangenheit an. Bis dahin sind die 

Mitglieder des grossen OKs bemüht, 

auch die letzten Details abzuklären und 

vorzubereiten, damit die rund 60 Aus-

steller und die hoffentlich scharenwei-

se anströmenden Besucher vollständig 

zufrieden sind.

Dank der Gemeindefusion präsentie-

ren sich neben dem Eschenbacher 

Gewerbe auch mehrere Firmen von 

St.Gallenkappel und Goldingen in der 

Dorftreff-Halle und im angebauten Zelt 

zwischen Fussballplatz und dem Mehr-

zweck-Gebäude.

Organisations-Komitee   Stellvertreter
Präsident  Charly Büsser  Harry Iselin

Sekretariat  Jacqueline Hasler  Roman Egli 

Finanzen   Thomas Wick  Angela Thum

Planung   Roland Oberholzer Patrick Oberholzer

Bau    Manuel Egli  Fabian Oertig

Medien   Toni Rüegg  Ralph Rüegg

Gastronomie  Manfred Bürgisser  Bruno Bächtiger

Barbetrieb  Hansruedi Schneider Maria Schneider

HaustecHnikservice

M. OberHOlzer GMbH
Markus Oberholzer

Jeder Tropfen zählt, Wasser ist kostbar!

Bauwilerweg 3
8735 St. Gallenkappel

Telefon 079 953 10 65
info@haustechnik-oberholzer.ch
www.haustechnik-oberholzer.ch

HaustechnikService_Oberholzer_C1.indd   1 24.06.2013   10:42:32

Hintere Reihe v.l.n.r. Hansruedi Schneider, Charly Büsser, Manuel Egli, Fabian Oertig, Angela Thum, Thomas 

Wick. Vordere Reihe v.l.n.r. Bruno Bächtiger, Harry Iselin, Toni Rüegg, Roland Oberholzer, Patrick Oberhol-

zer, Jacqueline Hasler, Roman Egli, Ralph Rüegg
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ABFALL &  
ENTSORGUNG
Grüngut
•	 Fr. 06.09., Goldingen &  

St. Gallenkappel 
•	 Mo. 16.09., Eschenbach
•	 Fr. 20.09., Goldingen & 

St. Gallenkappel

Papiersammlung
•	 Sa. 28.09., Goldingen

NEU IN 
ESCHENBACH: 
Neu können beim Ent-
sorgungspark Gublen 
auch Getränkekartons 
abgegeben werden.

Leere Verpackungen für 
Milch, Fruchtsäfte oder 
Fertigsaucen, wie z.B. 
Tetra Pak, sammeln, fal-
ten, Deckel drauf – falls 
vorhanden – und beim 
Entsorgungspark Gub-
len abgeben:

•	 montags, 14-16.30 Uhr
•	 mittwochs, 14-16.30 Uhr
•	 samstags, 8-11 Uhr

www.get raenkekar ton .ch

8. Sept. 2013 
beim Schulhaus Walde 

(bei schlechter Witterung in der Turnhalle St. Gallenkappel) 

 10.00 Uhr Beginn der Spiele / Festwirtschaft 
 17.00 Uhr Rangverkündigung / Preis - Verlosung 
 eine Gruppe besteht aus max. 7 Spielern 
 die Gruppen können gemischt sein 
 Zusatzdisziplin für jedermann 
Kategorien: Schüler 1. - 4. Klasse Fr.  10.00 
 Schüler ab 5. Klasse Fr.  10.00 
 Erwachsene und Vereine  Fr.  20.00 

Anmeldungen an:  A. Wildhaber, Rütihalde 9, 8727 Walde 
 Tel. 055/284 25 86 / www.voelkturnier.ch 
Anmeldeschluss: 26.08.2013 
 

 

Der Durchführungsort wird auf unserer Homepage unter 
www.voelkturnier.ch ab Samstagmittag bekannt gegeben. 

Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung.  
OK Völkturnier Walde mit Helfern.  
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Parcour:
Der Parcour startet beim Club – Gelände des HCE und
führt die Teilnehmer über eine verkehrsfreie Strecke 
von ca. 6 km (ca. 1.5 h reine Wanderzeit) 
Die interessanten Posten garantieren Hund und 
Hundeführern einen abwechslungsreichen, und 
unterhaltsamen Parcours.
Es besteht die Möglichkeit, sich in unserer 
Festwirtschaft zu verpflegen.

Datum: Sonntag, 15.09.2013

Ort: Start beim Clubgelände des HCE
(alte Schmerikonerstrasse)

Startzeit: 09:00 bis 12:00 Uhr

Rangverkündigung: ca. 15:30 Uhr

Preise Einheitspreis für alle Teams.
Platz 1-10 erhalten spez. Sachpreise
(Keine Nachsendung)

Kosten und Anmeldung:
Kosten: 25.- Fr. bei Online-Voranmeldung/Vorauszahlung

30.- Fr. bei Nachmeldung am 
Veranstaltungstag

Voranmeldung: Bis spätestens 13. Sept. 2013 unter:
www.hundeclub-eschenbach.ch

Romy Küpfer 079 / 334 24 07 
oder info@hundeclub-eschenbach.ch

Infos und Online-Anmeldung unter:                www.hundeclub-eschenbach.ch

Hunde-Club Eschenbach

Military 15. September 2013
Datum:  Sonntag, 15.09.2013
Ort:   Start beim Clubgelände des HCE (alte Schmerikonerstrasse)
Startzeit:  9:00 bis 12:00 Uhr

Infos & Online-Anmeldung bis spästestens 13. September unter 
info@hundeclub-eschenbach.ch oder www.hundeclub-eschenbach.ch

Am Samstag 7. September 2013 findet beim Schulhaus Kirchacker zum 29. Mal 
«De schnellscht Eschenbacher» statt.

Neu sind alle Einwohner der Gemeinde Eschenbach inklusive Goldingen, St.Gallenkappel, Rüeterswil und Walde in 16 
verschiedenen Kategorien startberechtigt. Anmeldung ist bis 15 Minuten vor dem jeweiligen Kategorienstart möglich. 

Der 1. Start erfolgt um 12:30 Uhr mit der Kategorie Jahrgang 2007 und jünger. 

Weitere Infos unter
www.scdiemberg.ch/Events/De schnellscht Eschebacher

Der Sportclub Diemberg freut sich auf zahlreiche Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen und eine grosse Zuschauerkulisse.

De schnellscht Eschenbacher 2013
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jetzt aktuell 
von Natur aus wertvoll ! 

 

 

 

Das ganze Sortiment vom Buuräkotlett, Chämibraten , 
Kochspeck, Rippli, Cordon-bleu und vieles mehr …. 

 

Samstag, 14. September 2013

Abfahrt von der Altschwand 
um ca.  9.15 Uhr  -  Atzmännig  
-  Hintergoldingen  -  Egligen  -  
Laupen   -   Ankunft Sportplatz  
Wald  ca. 11.30 – 12.00 Uhr.

80 Rinder kehren, geschmückt 
mit Blumen und Schellen, aus 

den Sommerferien zu ihren 
Besitzern zurück.

 

Jetzt bestellen!

Einzigartige  
Neu erscheinung 

über das  
Linthgebiet.

Ännet em Jordan
Landschaft dies- und jenseits der Linth 
Wo sich die Kantone St.Gallen, Schwyz und Glarus begegnen.

Im November erscheint das Buch, in dem  
24 Autorinnen und Autoren aus der Region  
das Linthgebiet in 28 reich bebilderten Beiträgen 
beschreiben. Der Verkaufspreis beträgt Fr. 49.–.

Wer bereits heute ein Exemplar bestellt, erhält einen 
Subskriptionsrabatt von Fr. 10.–. Dieses Angebot  
für Fr. 39.–. gilt bis zum 31. August 2013. Bestellungen 
können über www.aennet-em-jordan.ch, per E-Mail 
(buchlinth@ernidruck.ch), telefonisch (055 293 34 34) 
oder schriftlich bei ERNi Druck und Media AG 
(Uznacherstrasse 3, 8722 Kaltbrunn) getätigt werden.
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In dieser Ausgabe sind Sie schon mehrfach einem so genannten QR-Code begegnet. Für diejeni-
gen unter Ihnen, die (noch) nicht wissen, worum es sich hierbei handelt, hier eine kurze Erklärung.

Der offizielle Name der schwarzweis-

sen Würfelmuster lautet QR-Codes, 

eine Abkürzung für Quick Response, 

zu deutsch 'schnelle Antwort'. Sie sind 

mit den Strichcodes auf Produktverpa-

ckungen verwandt. In QR-Codes lassen 

sich beliebige Informationen einbetten. 

Die Post nutzt sie beispielsweise als 

digitale Briefmarken und bei vielen Ti-

ckets und Billetten kommen Sie eben-

falls zum Einsatz. Auf Werbeplakaten 

führen sie den Betrachter auf eine Inter-

netseite des Unternehmens. 

So liest man QR-Codes

QR-Codes lassen sich mit Smartphones 

und Tablet-PC und einer kostenlosen 

App lesen. Starten Sie die App und 

richten Sie die Kamera des Smartpho-

nes oder Tablets auf den QR-Code. So-

bald der Code erkannt wurde, zeigt Ih-

nen die App an, welche Informationen 

sich dahinter verstecken, zum Beispiel 

die Adresse einer Webseite, die Daten 

einer Visitenkarte oder die Einladung 

zu einer Party.

 

Empfehlenswerte QR-Code Reader

Sichere und daher empfehlenswerte 

Apps sind beispielsweise Barcode 

Scanner von ZXing Team (für Android), 

Qrafter von Kerem Erkan (für iOS) oder 

QR Code Reader (für Windows Phone). 

Sie sollten keine App verwenden, die 

Sie direkt auf eine Webseite leitet. Denn 

auch Betrüger haben QR-Codes für ihre 

Zwecke entdeckt. Sie überkleben QR-

Codes bekannter Marken mit gefälsch-

ten QR-Codes, die dann auf verseuchte 

Webseiten führen.

 

Achten Sie daher auf öffentlichen Plät-

zen beim Scannen von QR-Codes da-

rauf, dass es sich nicht um überklebte 

Codes handelt. Auch bei Flyern, die auf 

der Strasse verteilt werden, sollten Sie 

vorsichtig sein.

So funktionieren QR-Codes

Ein QR-Code besteht aus einer quad-

ratischen Matrix aus schwarzen und 

weissen Punkten und Linien. Diese ent-

halten digital codierte Informationen. 

In drei von vier Ecken ist ein Quadrat 

vorhanden, an dem sich der Scanner 

orientiert. So ist gesichert, dass der QR-

Code unabhängig von der Ausrichtung 

immer korrekt gelesen werden kann. 

Für den Fall, dass es trotzdem zu Lese-

fehlern kommt, ist gesorgt: Der Code 

enthält eine Fehlerkompensation, die 

sichergestellt, dass die Informationen 

noch lesbar sind, selbst wenn 30 Pro-

zent der Grafik zerstört sind.

 

QR-Codes selbst online erstellen

QR-Codes können auf verschiede-

nen Internetseiten sehr leicht erzeugt 

werden. Der Nutzer gibt einfach die 

Text-Informationen ein, die der Code 

enthalten soll. Anschließend wird im 

Handumdrehen eine Grafikdatei er-

zeugt, die er kopieren oder herunter-

laden und verwenden kann. Einen sol-

chen Dienst finden Sie beispielsweise 

unter http://goqr.me. Dort lässt sich 

auch die Grösse der Grafik einstellen, 

je nach Verwendung als Aufkleber, Vi-

sitenkarte oder gar als T-Shirt-Aufdruck.

(Quelle: www.t-online.de)

Was ist das denn für ein komi-
scher Würfel?

QR-Code (www.eschenbach.ch)

Wissenswertes

Empfehlenswerte QR-Code-Leser 

Android: 

ZXing Team

iOS: 

Kerem Erkan

Windows: 

QR Code Reader
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 Ständl i  in  Bürg  

Wir  freuen uns auf  S ie  

Männerchor 
Bürg-Neuhaus 

Gemeinsames Sommerständchen 
auf dem Erloohof der Familie 
Werner und Doris Müller in Bürg 

Freitag, 06. September 2013 
Um 19:30 Uhr in Bürg 

Verköstigung durch eine 
Festwirtschaft mit Getränken 
und Grilladen von Pius Rüegg 

Bei schlechter Witterung wird 
das Ständchen um eine Woche 
auf Freitag, 13. September 2013 
verschoben 

Viehschauen 2013

Viehschau St. Gallenkappel
Wo: Mehrzweckgebäude Holz, 

St. Gallenkappel

Wann: Freitag, 4. Oktober 2013 

(Auffuhr bis 9.30 Uhr, Be-

ginn 10 Uhr)

Bauernchilbi: Samstag, 5. Oktober 

2013, 20 Uhr, im Restaurant Krone in 

St. Gallenkappel. Musikalische Unter-

haltung durch Goldiger Örgelifritz.

Viehschau Goldingen
Wo: Eicher Erich, Laupenstrasse 

4, Goldingen (Egligen)

Wann: Freitag, 11. Oktober 2013 

(Geschmückte Auffuhr 8.30-

9.30 Uhr, Beginn 10 Uhr, 

Festwirtschaft durch Bäue-

rinnen & Kinderwettbewerb)

Bauernchilbi: Samstag, 12. Oktober 

2013, 20 Uhr, im Gasthaus Rössli in 

Goldingen. Musikalische Unterhal-

tung durch Meiri Hofstetter.

Viehschau Eschenbach
Wo: Parkplatz Dorftreff, Eschen-

bach

Wann: Dienstag, 15. Oktober 2013 

(Auffuhr 8.45-9.45 Uhr, Be-

ginn 10 Uhr)

Bauernchilbi: Freitag, 18. Oktober 

2013, 20 Uhr, im Restaurant Chrüz in 

Eschenbach. Musikalische Unterhal-

tung durch Äbneter Giele.

Viehschaukommissionen 

Eschenbach, Goldingen & 

St. Gallenkappel

Zu vermieten / verkaufen

4-1/2-Zi-EFH mit Terrasse
2 Garagen im UG
Hintergoldingerstrasse 27
8638 Goldingen
Fr. 1'650.-/mtl. exkl. NK

Auskunft:
Patrick Gübeli
Tel. 079 378 78 25
patrick@guebeli.net

Zu vermieten

Bauernhaus in der Nähe 
vom Atzmännig

Auskunft:
055 284 11 64

ab 17.00-19.00 Uhr
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NaturaBella 

Naturkosmetik 

Lassen sie sich bei einer sanften Gesichtsbehandlung 
verwöhnen, zum Beispiel mit einem milden Iris-Sandelholzpeeling, 
einer feinen Maske selber auf ihre Haut abgestimmt angerührt oder 
möchten sie eine Tiefenentspannung mit Ohrenkerzen erleben... 
gernegebe ich ihnen Auskunft über mein Angebot! 

Ich freue mich auf ihren Anruf  

Brunner Ivana 
Betzikon 17 
 

8735 St.Gallenkappel 
055 284 26 21 
 

Aus Anlass dieses Jubiläums stöberte 

Gottfried Kuster in alten Unterlagen und 

Protokollen. In einem umfassenden Be-

richt schilderte er die Entwicklung der 

wohl ältesten organisierten Strassen-

korporation von Eschenbach. Bereits 

im 18. Jahrhundert wurde die Herren-

wegstrasse als Teil der Verbindung vom 

Dorf über den Uznaberg zum dem 

Hauptort der alten Grafschaft Uznach 

erwähnt. Schon damals waren deren 

Anstösser zum Unterhalt verpflichtet. 

Ein Ausbau anno 1912 führte dann 

ein Jahr später zur Gründung der Or-

ganisation, um die entstandenen finan-

ziellen Verpflichtungen zu regeln und 

immer wieder aufflammenden Miss-

stimmungen entgegenzutreten.

Während all den Jahren bildete die 

Finanzierung des Unterhaltes stets das 

grosse Thema. Mit dem Perimeter-Prin-

zip fand man eine gerechte Aufteilung. 

Anhand von Grundstücksflächen und 

Gebäuden wurden Perimeter-Punkte 

verteilt. Was mit Fr. 1.50 pro Punkt be-

gann, erreichte im Jahr 2008 den 

Betrag von Fr. 50.--. Zwischenzeitlich 

hatten die Besitzer noch zusätzlich Fr. 

30.-- pro Auto zu bezahlen. Dieser Be-

trag konnte bei Bedarf auch mit Fron-

dienstleistungen abgearbeitet werden. 

Die beteiligten Grundeigentümer be-

mühten sich stets, die Unterhaltskosten 

möglichst tief zu halten. Damit genug 

Geld vorhanden war, hat man sogar 

Mitglieder, welche nicht zur Hauptver-

sammlung erschienen sind, gebüsst. 

Auch Dorfbewohner, die unberechtigt 

die Strasse befuhren, mussten mit einer 

Busse rechnen.

1986 und 1989 wurde die Strasse mit 

einer Teerung staubfrei gemacht. Dies 

hatte nicht nur Vorteile. Immer mehr und 

immer schwerere Fahrzeuge benutzten 

den Herrenweg. Somit drängte sich im 

Jahr 2008 eine Sanierung auf.  Es wur-

den Sickerleitungen verlegt, schadhafte 

Kofferungen erneuert und die ganze 

Strasse mit einem neuen Deckbelag 

versehen. An die entstandenen Kosten 

von Fr. 147'000.- leistete die Gemeinde 

einen Beitrag von Fr. 34'000.--. Für den 

Rest hatten die heute noch 21 beteilig-

ten Grundstückbesitzer aufzukommen.

Der Herrenweg ist eine Privatstrasse mit 

öffentlichem Recht, die sehr rege be-

nutzt wird. An schönen Tagen trifft man 

viele Spaziergänger, Velofahrer, Skater 

und Reiter, welche die gut ausgebau-

te Strasse, die zudem fast autofrei ist, 

geniessen.

Damit das auch in Zukunft so bleibt, sind 

alle Benutzer gebeten, zur schönen Herren-

weglandschaft wie auch zu allen anderen 

Eschenbacher Strassen Sorge zu tragen!

Unter diesem Namen gründeten am 21. Juli 1913 41 Grundeigentümer eine Organisation, die es 
sich zur Aufgabe machte,  für den Unterhalt der Herrenwegstrasse, vom Schützenhaus Eschenbach 
bis zur Einmündung in die Staatstrasse im heutigen Industriegebiet Hinterwies, aufzukommen. Diese 
Organisation, heute trägt sie den Namen „Strassenkorporation Herrenweg“, feierte anfangs Juli 2013 
mit einem gediegenen Fest in familiärem Rahmen ihr 100-jähriges Bestehen.

100 Jahre «Rechtsbesitzer am 
Herrenweg»
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In den letzten Tagen wurde das neue Kulturprogramm Sommer/Herbst 2013 verschickt. Sie können 
sich auf kulturreiche, witzige und musikalische Momente in Eschenbach freuen.

Die Commedia Adebar ist mit ihrem 

Stück «Calamity Jane» schon mittendrin 

in der Kultursaison Sommer/Herbst 

2013. Bei der Première der Freilicht-

vorstellung in der Kiesgrube Stücken in 

Eschenbach wurden viele Schüsse ab-

gefeuert. Das Publikum war begesistert 

von der Wild-West-Heldin und belohn-

te die Theatergruppe Commedia Ade-

bar mit Standing Ovations.

Die Commedia Adebar gastiert noch 

bis zum 21. September 2013 in Eschen-

bach.

Rob Spence

Weiter gehts am 26. Oktober mit Co-

medy-Genius Rob Spence, denn er 

ist  wieder im Dorftreff Eschenbach zu 

Gast. Mit seinem aktuellen Programm 

«Das KänguMuh! – Halb Australier. Halb 

Schweizer. Halb schlau!» erntet der 

Vollblut-Comedian grossen Erfolg und 

beste Kritiken. Lachtränen sind im Preis 

inbegriffen. 

Simon Enzler

Freuen darf man 

sich auch auf den 

Auftritt von Simon 

Enzler am 7. Dezem-

ber 2013, eben-

falls im Dorftreff.  

Der scharf schiessende und treffsichere 

Appenzeller Kabarettist hat sich in der 

Deutschschweiz einen ausgezeichne-

ten Namen geschaffen und die renom-

miertestsen Preise gewonnen. Nebst 

dem Swiss Comedy Award, zählt er 

den Salzburger Stier, den Prix Walo und 

den Schweizer Kabarett-Preis Corni-

chon zu seinen Trophäen. 

Tickets für beide 

Shows können 

Sie im Vorverkauf 

über 

www.starticket.ch 

und bei allen Starticket-

Vorverkaufsstellen 

erwerben.

Rebenfest

Die Kulturkommission sorgt

auch dafür, dass die Gaumen-

freuden nicht zu kurz kommen.

Am Samstag, 28. September 2013 findet 

wiederum das stimmungsvolle traditionelle

Rebenfest beim Rebberg Bildstöckli statt. Alle 

Weinfreundinnen und -freunde sind herzlich zur 

Weindegustation des Jahrgangs 2012 

eingeladen. Die einmalige Gelegenheit, den 

Eschenbacher «Bildstöckli Wy» am Ort seines 

Ursprungs zu kosten und in limitierter Anzahl 

auch zu erwerben, sollten Sie sich nicht entgehen 

lassen.

Für die Festwirtschaft zeichnen die Riesling-

Schränzer Eschenbach verantwortlich. Nomen est 

omen. Lüpfige, volkstümliche Musik sorgt für 

Stimmung und Gemütlichkeit. Als kulinarische 

Genüsse locken unter anderem Treberwürste 

sowie natürlich verschiedene edle Tropfen 

von der Rebe. Am Reben fest wird alles 

geboten, was das Herz begehrt.

Die Kulturkommission freut sich auf Sie!

Das neue Kulturprogramm ist da!

Aus den Kommissionen
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6. bis 27. September 2013

Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator

06.09. Senioren-Mittagstisch Restaurant Kapelle, Rüeterswil Pro Senectute St. Gallenkappel

06.09. 19.30 Ständli Bürg
(Verschiebedatum: 13.09.) Erloohof der Familie Müller Musikgesellschaft Helvetia & 

Männerchor Bürg-Neuhaus

06.09. Grüngut-Abfuhr Goldingen & St. Gallenkappel

07.09. 12.00 De schnellscht Eschenbacher Schulhaus Kirchacker SC Diemberg

08.09. 09.45 Völkturnier Walde Schulhausplatz Walde oder  
Turnhalle St. Gallenkappel OK Völkturnier Walde

08.09. 20.00 Man sieht nur, was man weiss 
– Kirchen-Raum-Inszenierung

Rokoko-Pfarrkirche St. Laurentius 
und St. Gallus NiNA Theater

09.09. 20.00 Sprechstunde Gemeinderat Schulhaus Goldingen, Mehr-
zweckraum Dachgeschoss Gemeinderat Eschenbach

12.09. 14.30 Muki-Treffen Mehrzweckraum Schulhaus Dorf Muki-Treff-Frauen Goldingen

13.09. 19.30 Herbstimpulstagung Pfarreizentrum Jona FMG Jona

14.09. 14.00 Seniorennachmittag Dorftreff Gemeinderat Eschenbach

15.09. 10.30 Eidg. Dank-, Buss- und Bettag/ 
Erntedank Pfarrkirche Eschenbach Pfarrei Eschenbach

16.09. Grüngut-Abfuhr Eschenbach

19.09. Offener Mittagstisch Lichthof der Pension Mürtschen Pension Mürtschen

20.09. Grüngut-Abfuhr Goldingen & St. Gallenkappel

20.-
22.09. 19.30 Theater «Renfield - Der Diener 

Draculas» Theaterscheune Walde Literaturzirkel Carfax

22.09. Eidg. Volksabstimmung Abstimmungslokale

22.09. Volksabstimmung
Vereinigungsvertrag

Abstimmungslokale aller 
katholischen Kirchgemeinden

Steuerungsausschuss Vereini-
gungsprojekt der kath. KG

22.09. 10.30 Kapellfest Hintergoldingen Kapelle Hintergoldingen FMG Goldingen

23.-
26.09. 20.00 Monatsübung Werkdienstgebäude Eschenbach Samariterverein Eschenbach und 

Umgebung

25.09. Chinderbasteln – Finken Pfarreiheim Eschenbach Familientreff Eschenbach

25.09. 18.00 Kids Biken Dorftreff VC Eschenbach

27.-28.09. 17.00 40 Jahre Jugendgruppe Turnhalle Goldingen Jugendgruppe Goldingen

Veranstaltungen/Agenda

Ihr Haustechnik-Fachgeschäft in der Region
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Oberholzer Sanitär AG 
CH-8732 Neuhaus-Eschenbach
Tel.  055 282 11 76
www.oberholzer-sanitaer.ch

Wir brauchen Verstärkung und suchen per 
sofort

1 Sanitärinstallateur EFZ
Du bist mit allen „Wassern gewaschen“ und 
ca. 25-40 Jahre alt.
Dann sende uns die üblichen Unterlagen oder 
vereinbare mit uns einen Termin . Roland 
Oberholzer gibt gerne weitere Auskünfte.

Ebenfalls ist bei uns eine Lehrstelle auf 
Sommer 2014 frei.
Melde Dich bei uns für eine Schnupperlehre.

Weitere Details findest Du auch unter 
www.oberholzer-sanitaer.ch.


